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Gilles Kepel
DIE RACHE

GOTTES
Radikale Moslems,

Christen und Juden auf
dem Vormarsch Piper

Gilles Kepel
Die Rache Gottes
P/per, München, Zür/'ch,
376 S., Fr. 37.70

Der Islam-Kenner Gilles Kepel, Professor an der
Sorbonne in Paris, beschreibt in diesem Buch
neuere und neuste religiöse Entwicklungen im Is-
lam, im Christentum und im Judentum. Dabei
macht er überraschende Entdeckungen: Die be-
kannte «Re-Islamisierung» in der arabischen Welt
steht nicht für sich allein. In allen drei Religionen
lassen sich Kräfte beobachten, die immer stärker
den absoluten Vorrang der Religion im Leben des

Einzelnen und im Staat fordern. Der Autor kann
diese Entwicklung an Beispielen aus vielen Län-
dem belegen (z. B. Iran, Ägypten, Amerika, Israel,
Polen, Frankreich, Italien). Viele politische Ge-
schehnisse aus der allerneusten Zeit können vor
diesem Hintergrund in überraschend einfacher Lo-
gik erklärt werden. Ein Buch, das in Frankreich
sofort nach Erscheinen auf die vordersten Plätze
der Bestsellerlisten kletterte und zu intensiven öf-
fentlichen Diskussionen führte. zh

- Die wiuidcrsamcn Reisen des
CASPAR SOHMAI.KALDI'.N

nach West- und Ostindien
1642-1652

Wolfgang Joost
(Herausgeber)
Die wundersamen
Reisen des
Caspar Schmalkalden
nach West- und Ostindien
1642-1652
Fa/ken-l/er/ag, A//ec/erhausen,
230 S„ Fr. 23.-

Dieses Buch basiert auf dem leider unvollständi-
gen, handschriftlichen Reisejournal des Caspar
Schmalkalden, das in der Forschungsbibliothek
Gotha aufbewahrt wird. Dieser stand in holländi-

sehen Diensten und hat in den Jahren 1642 bis
1645 Brasilien und Chile und von 1646 bis 1652
die niederländischen Besitzungen in Ostindien be-
reist. Im Reisetagebuch berichtet Caspar über sei-
ne Erlebnisse, die besuchten Gebiete, die Sitten
und Gebräuche der dort lebenden Menschen und
über die Tiere. Besonders reizvoll sind die Illustra-
tionen, Reproduktionen seiner Federzeichnungen,
Aquarelle und Karten. Das Nachwort enthält Er-
läuterungen zum Leben von Caspar Schmalkai-
den, von dem nur wenig bekannt ist, und etwas
historischen Hintergrund. Das Buch wurde in der
ehemaligen DDR vom Brockhaus Verlag, Leipzig
produziert und vom Falken-Verlag übernommen.

KATHARINE
HEPBt 'RS

Katharine Hepburn
«ICH » — Geschichte
meines Lebens
l/l/Z/üe/m Heyne l/er/ap,
München, 330 S., Fr. 36.50

ICH
Geschichten

meines I-ebens

Katharine Hepburn erzählt ganz offen von sich
selbst, nicht über die Schauspielerin, nicht über
den Star. Sie will endlich entdecken, wer dahinter-
steckt. Es ist ein Zwiegespräch mit sich selbst und
den Leserinnen und Lesern. Ihre Kindheit war
glücklich. Die Beziehung zu den Eltern war sehr
stark, ebenso zu ihren Geschwistern und deren
Kindern. Beziehungen, die ihr auch heute noch
sehr wichtig sind. Der Vater war Arzt, ein Vater,
der seinen Kindern viel Freiraum liess. Die Mutter
hat gegen den Willen ihrer Verwandten studiert
und sich nach dem Studium um die Familie ge-
kümmert, daneben hat sie sich für die Rechte der
Frauen eingesetzt. Mit diesem Hintergrund hat
sich Katharine zu einer eigenständigen, ja eigen-
willigen Persönlichkeit entwickelt. Erstaunlich
wie sie, ohne sich zu schonen, auf diese Ich-Bezo-
genheit hinweist - «ich, ich, immer ich». Interes-
sant die Erinnerungen über ihre Anfänge als

Schauspielerin, ihre Freunde und Partner, an Hol-
lywood, an die verschiedenen Filmgrössen und an
ihre Filme. Ihre Eigenwilligkeit schlägt sich auch
in ihrem Schreibstil nieder. Das Buch ist mit bis-
lang unveröffentlichen Fotos illustriert. g/



Heinrich Weiss
Heinerich!
Mir graut's vor dir
Fr/ec/r/c/i Pe/nbarc/f l/er/ag,
ßase/, 760 S., Fr. 24.60

Der Autor erzählt aus seiner Jugend. Seine beinahe
unglaublichen Lausbubenstreiche würden von der

heutigen Gesellschaft kaum noch toleriert. 1920
als Kind unbemittelter Arbeitereltern geboren,
wehrte er sich halt auf seine Art gegen die Unge-
rechtigkeiten der Welt. Er war nicht gerade zim-
perlich im Austeilen, dafür konnte oder musste er
auch einiges einstecken. g/

Peter Ustinow
Der Alte Mann und
Mr. Smith
Fcon 1/er/agf, Dusse/dorf
320 S„ Fr. 33.20

Gott (der Alte Mann) und der Teufel (Mr. Smith)
treffen sich in unserer Zeit auf der Erde. Doch
unsere Gepflogenheiten bereiten ihnen einige Mü-
he. Bereits beim Einchecken ins erste Hotel in
Washington D.C. zeigt es sich, wie «unangenehm»
es ist, keinen «richtigen» Namen zu haben. Gott
nicht mit dt zu schreiben sondern mit zwei t, keinen
Vornamen und keine Kreditkarte zu haben, das

scheint auch dem diskretesten Empfangschef su-
spekt. Und weil der Alte Mann Geld gleich hau-
fenweise aus seiner Tasche fischt, sind die beiden
doppelt verdächtig. Das Verhängnis nimmt seinen
Lauf: Die Polizei wird eingeschaltet, der Alte
Mann und Mr. Smith werden als Falschmünzer
verhaftet. Aus ihrer Weltreise wird eine Flucht vor
dem FBI, die sie an aussergewöhnliche Plätze
führt: z. B. in eine Schwulensauna, in die Live-
Show eines TV-Evangelisten, in das Weisse Haus
und in den Kreml und zuletzt gar auf den Hima-
laya. Der Autor hält der Welt auf eine lustige und
respektlose Art den Spiegel vor. - Sehr britisch!

Barbara Haupt /
Antonella Bolliger-
Savelli
Ein Traum,
winzig klein
Af/anf/s /C/nc/erbüc/ter,
l/er/ag Pro Juvenfute,
Zür/c/j,
32 S„ Fr. 73.30

Ein Bilderbuch für Kinder? Ich weiss nicht recht,
sicher aber ein Bilderbuch für Erwachsene und
Kinder - ein illustriertes Gedicht. Das Buch zeigt

- auf gegenüberliegenden Seiten - die zwei Seiten
dieser Welt: Die kaputte und die intakte Umwelt,
das Helle und Dunkle, das Bunte und Düstere. Die
Illustrationen und der Text regen zu Gedanken
über den Zustand unserer Umwelt an. Barbara
Haupt erzählt nach einem Text von Martine Laf-
fon, und Antonella Bolliger hat die Bilder dazu
geschaffen. g/
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